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530

werden mufs, kommt in neuerer

Zeit auch in deutfchen Cafernen

zur Ausführung. 50 befleht u. A.
ein Cafernement zu Grofsenhain

für 4 Escadronen aus 4 Escadron-

Wohngebäuden, 4 Escadron-Stall-

gebäuden und einer Anzahl von

Baulichkeiten, die zu gemeinfchaft-
licher Benutzung befiimmt find,

_„ wie der Lageplan Fig. 504 erken-

,_, nen läfi't.
3 Escadrnn

 

Das Cafernen-Areal ill: gegen 8‘/2 ha

grofs; auf jeden der etwa. 600 Köpfe

_ _ zählenden Bewohner (die nicht militäri-

e fchen Bewohner eingerechnet) kommen

 

L a n a 5 t r &

Caferne für 4 Escadronen Cavallerie zu Großenhain. gegen 140 qm Grundfläche, Der grofse

1115000 „_ Gr. Uebungs- und Paradeplatz, um welchen

fich die Gebäude gruppiren, if’t ca. 230111
lang und 170111 breit; jeder Escadron fleht alfo ein Platz von 150 m Länge und 85 m Breite zur Verfügung.

Die Escadron—Cafernen, nach dem Corridor«Syflzem erbaut, haben 3 bewohnte Gefchoife, von denen

die beiden Obergefchoffe die MannfchaftsWohn—, Schlaf- und Wafchräume etc. enthalten, wie aus Fig. 505

erfichtlich. (Der1m unten fiehenden Grundrifs weggelaffene rechte Flügel ill dem linken vollkommen gleich;

Fig. 505.
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Escadron-Caferne zu Großenhain.

I. Obergefchofs. — “1000 11. Gr.

im II. Obergefchofs tritt an die Stelle der Rofsarztwohnung

diejenige des Fähnrichs.) Im Erdgefchofs finden Platz: eine

Offiziers—Wohnung, die befonders geräumige Wohnung des Wacht-

meiflers und 3 Wohnungen für Verheirathete; ferner eine Familien-

küche, die Mannfchaftsküche und das Bad (Braufe und 2 \Vannen).

Man hat davon abgefehen, andere als gewöhnliche Auf—

bewahrungsräume im Kellergefchofs zu gewinnen, allerdings unter

Verzichtleiftung auf Mannfchafts$peifefalle. Nur der Mittelbau

ift unterkellert.

In den Mannfchaftsfizuben kommt auf den Kopf 11,8 Cbm

Luftraum, in den Schlaffälen 13,0 Cbm-

Cafernen des Block-Syf’temes find bis jetzt in Deutfchland feltener gebaut
werden. Am reinften zeigen diefes Syltern, in der Anwendung auf Infanterie-
Cafernen, die fog. »Militär—Quartier-Häufer« für ein Regiment in Schwerin, von

Demmler ausgeführt. Jedes diefer
 

Fig. 506.
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Häufer (mit 3 bewohnten Gefchoffen)

1. Ober- bildet eine Bataillons-Caferne und zer-
 

  
 
fo1cier

£°‘°“°‘S— fällt in 4 vollitändig von einander ge-
trennte Blocks, welche die Compagnie-  

Fig. 507.

 

Reviere abgeben. Jedes diefer letzteren
hat zwei Treppenhäufer, zu deren

giltß_ Seiten fich die Räume fymmetrifch
gruppiren, wie Fig. 506 u. 507 zeigen.

Das Compagnie-Revier ifl: berechnet für

I Offizier, ! Feldwebel und 120 Mann. In

Syflem der Militär-Quartierhäufer (Bataillons—Cafernen) einer der drei Bataillons-Cafernen ift im Erd-

zu Schwerin.

11100.) 11. Gr.

Arch.: Dtmmler.

gefchofs eine Wachflube mit Arreftzelle an-

Ratt eines Mannfchaftszimmers eingerichtet.

Die Kellergefchoffe enthalten die Küchen und


